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Überparteilicher Auftrag FDP-, GLP- und Mitte-Fraktion betreffend Aufnahme der Kultur-
halle Sägegasse als regionale Kulturinstitution 
 

 
 
I. Bericht 
 
Die FDP-, GLP- und Mitte-Fraktion reichten am 29. Januar 2024 einen überparteilichen Auftrag be-
treffend Aufnahme der Kulturhalle Sägegasse als regionale Kulturinstitution ein. Der Stadtrat hat am 
16. September 2024 den Auftrag an den Gemeinderat überwiesen. Der Stadtrat hat am 23. Juni 2025 
den Auftrag aufrechterhalten. Fällig ist der Auftrag am 16. September 2026. 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
Der Gemeinderat hat im Rahmen seines Einsitzes im Vorstand der Kulturhalle Sägegasse die Möglich-
keit einer Aufnahme als regionale Kulturinstitution geprüft. Dabei erhielt er vertiefte Einblicke in 
Strukturen, Betrieb und Entwicklungsbemühungen der Kulturhalle und hält fest, dass der Verein in 
den letzten Monaten folgende Schritte unternommen hat: 
 
− Überarbeitung des Betriebskonzepts aus dem Jahr 2017, um die aktuell gelebten Strukturen der 

vier Sparten Profikultur, Jugendkultur, Alltagskultur/Begegnung und Vermietungen transparent zu 
dokumentieren. 

− Überführung von Budget und Rechnung in eine transparente Spartenrechnung. 
− Klärungsgespräche mit der städtischen und der kantonalen Kulturbeauftragten zu den formalen 

Anforderungen der tripartiten Förderung. 
− Mehrfache Diskussionen im Vorstand und Kollektiv zur Machbarkeit einer Aufnahme in das tripar-

tite Fördersystem. 
 
Die Kulturhalle hat diesen Auftrag genutzt, um Chancen und Risiken einer Aufnahme als regionale 
Kulturinstitution sorgfältig abzuwägen (Beilage Stellungnahme Kulturhalle Sägegasse). Dabei ist sie in 
einer Gesamtbetrachtung zum Ergebnis gelangt, dem Gemeinderat den Verzicht auf eine Überfüh-
rung der Kulturhalle in eine tripartit geförderte Kulturinstitution von regionaler Bedeutung zu bean-
tragen.  
 
Die Prüfung zeigt, dass die Kulturhalle ein spartenübergreifendes, partizipatives Kulturhaus ist, in 
dem Profikultur, Jugendkultur, Alltagskultur/Begegnung und Vermietungen gleichwertig nebenei-
nander bestehen. Eine vollständige Anpassung an die formalen Kriterien der tripartiten Förderung, 
insbesondere eine Ausweitung des professionellen Kulturanteils, würde Freiwilligenarbeit, partizipa-
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tive Jugend- und Alltagskultur sowie Vermietungen erheblich einschränken. Damit würde das beste-
hende Modell grundlegend verändert. Die heutige Struktur ermöglicht einen vielfältigen, nieder-
schwelligen und gut verankerten Kulturbetrieb, dessen Wert der Gemeinderat ausdrücklich aner-
kennt und unterstützt. 
 
Der Gemeinderat würdigt die bisherigen Anstrengungen der Kulturhalle, sowohl professionell als 
auch freiwillig einen breiten kulturellen Mehrwert für Burgdorf zu schaffen. Die vier Sparten und die 
starke Einbindung von Jugendlichen und der Bevölkerung machen die Kulturhalle zu einem lebendi-
gen, innovativen Kulturort, der aktive Teilhabe und die Entfaltung kultureller Vielfalt ermöglicht. Die-
ses hybride Modell ist charakteristisch für Burgdorf und schafft einen Mehrwert, der über die forma-
len Kriterien einer regionalen Kulturinstitution hinausgeht. 
 
Auf Grundlage dieser Erkenntnisse kommt der Gemeinderat zu folgender Einschätzung: 
 
− Eine Aufnahme der Kulturhalle als regionale Kulturinstitution im Rahmen der tripartiten Förde-

rung ist derzeit nicht realistisch und nicht zweckmässig. 
− Die bestehende Ausrichtung als spartenübergreifender, partizipativer und jugendnaher Kulturort 

soll beibehalten und gezielt gestärkt werden. 
− Politische und finanzielle Ressourcen sind besser in die Weiterentwicklung des bestehenden Mo-

dells zu investieren, insbesondere in die finanzielle Unterstützung der Jugendkultur und die In-
standhaltung der Infrastruktur. 

− Das professionelle Kulturschaffen in der Kulturhalle Sägegasse wird bereits im Rahmen der Pro-
jektförderung durch die Stadt Burgdorf und durch den Kanton Bern gefördert. 

 
 
 
II. Antrag 
 
Abschreibung des Auftrages. 
 
 
 
DER GEMEINDERAT 
 
Stefan Berger, Stadtpräsident 
Stefan Ghioldi, Stadtschreiber 
 
 
 
 
 
 
 
Beilage: Stellungnahme Kulturhalle Sägegasse 


